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liebten Brüder, seyd standhaft, überall, wohl wissend, daß eure
unerschütterlich, arbeitet immer Arbeit nicht vergeblich ist in,
eifriger an dem Werke des Herrn Herrn.

Sechzehntes Kapitel.
Die milde Beisteuer werde vor meiner Ankunft bei euch gesammelt, für

die Beförderung derselben nach Jerusalem werde ich Sorge tragen,
Vs. l — 5. Ich werde nächstens zu euch auf längere Zeit kom¬

men, jetzt hallen mich noch viele Geschäfte in Ephejus zurück. Bs.

6 — 9. Traget für die gute Aufnahme des Timotheus Sorge.
Vs. 10 — 11. Avollo wird erst später euch besuchen. Vs. 12.

Seyd standhaft im Glauben und in der Liebe, das Haus des
Stephanas ist euer Vorbild im Diensteifer, seine und seiner Ge,

fährten Anwesenheit macht mir viel Freude. Grüße Schluß.

i. A>as betrifft die Beisteuer
für die Heiligen, so

machet es so, wie ich es bei den
Gemeinden von Galatien ange¬
ordnet habe.

2 . Jeden ersten Tag der Wo¬
che habe ein Jeder von euch für
sich bereit sammlend, was ihm
gut dünkt, auf daß nicht wann
ich komme, dann die Samm¬
lung geschehe.

3. Wann ich aber angekom¬
men bin, werde ich diejenigen,
welche ihr für tüchtig findet, mit
Empfehlungsschreiben nach Je¬
rusalem senden, um eure Liebes¬
gabe zu überbringen.

4. Wenn sie aber so viel Werth
hätte, daß ich selbst reise, so sol¬
len sie mit mir reisen.

Z. Ich werde zu euch kommen,
wann ich die Reise durch Make¬
donien gemacht haben werde:
denn ich will durch Macedonien
reisen.

6 . Bei euch werde ich dann
vielleicht mich aufhalten oder
auch den Winter zubringen, da¬
mit ihr mir das Geleite gebet,
wohin ich gehe.

7 . Denn ich will euch jetzt nicht
im Vorbeigehen sehen: ich hoffe
aber eine Zeitlang bei euch zu
bleiben, wenn der Herr es ge¬
stattet.

1 . Vers. Ueber die Beisteuer für die Muttergemeinde zu Jerusalem

vgl. Röm. 15, 25. 26. über Galatien Einleitung § 8.
2. Vers. Daß der erste Tag der Woche schon im apostolischen Zeit¬

alter eine heilige Bestimmung hatte, ersehen wir auch aus Apgsch. 20, 7.

4. Vers. Von seinem Vorhaben nach Jerusalem zu reisen spricht Pau¬
lus auch Röm. 15, 24.

5. Vers. Vgl. über diese Reise Einl. § 9 . 10. Macedonien hieß jem

Theil von Griechenland, der zwischen Thrazien, Epirus, Thessalien und
rien lag.
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8. Zu Ephcsus will ich blei¬
ben biü Pfingsten:

y. Denn eine große und
fruchtbare Thür ist mir geöffnet,
es giebt viele Widersacher.

10. Wenn aber Timotheus
kommt, so sehet zu daß er ohne
Furcht bei euch sey: denn er ar¬
beitet für des Herrn Sache so
wie ich.

n. Daß ihn also keiner miß¬
achte, vielmehr geleitet ihn im
Frieden, daß er zu mir komme:
denn ich erwarte ihn mit den
Brüdern.

12. Was anlangt den Bru¬
der Apollo, so habe ich ihn sehr
gebeten, daß er zu euch käme
mit den Brüdern; er war durch¬
aus nicht willig jetzt zu kommen:
er wird aber kommen, wenn es
ihm gelegen ist.

1 3 . Seyd wachsam, stehet fest
im Glauben, seyd männlich und
stark.

1 4 . Alles was ihr thut werde
in Liebe gethan.

1 5 . Ich bitte euch, Brüder,
ihr kennet das Haus des Stepha¬
nas, daß sie Erstlinge Achaja's
sind und daß sie sich dem Dienste
der Heiligen gewidmet haben:

16. Seyd auch ihr solchen
dienstcrgeben und allen die da
mitwirken und arbeiten.

17. Ich freue mich über die
Anwesenheit des Stephanas, des
Fortunatus und des Achaikus,
weil diese, was euerseits man¬
gelte, ersetzt haben:

18. Denn sie haben meinen
Geist erquickt und den eurigen:
solche haltet in Ehren.

iy. Es grüßen euch die Ge¬
meinden Asia's. Es grüßen euch
vielmal im Herrn Aquila und
Priscilla, sammt der Gemeinde
in ihrem Hause.

8. Vers. Vgl. Einl. § 10. und Apgsch. 18, 8—10. Das Pfingst.
fest oder das Fest der Wochen oder das Emdtefest wurde 50 Tage nach dem
16ten Nisan zur Danksagung für die Erndte gefeiert und war eines von den
drei Hauptfesten der Jsraeliten.

9 Vers. Sinn: Ein großes Feld der Wirksamkeit hat stch eröffnet, auch
viele Feinde der Wahrheit müssen bekämpft werden.

10. 11. Vers. Ueber Timotheus und seine Reise nach Korinth und
Rückkehr nach Ephefus vgl. Einl. § 9 . 10.

12. Vers. Ueber Apollo vgl. Kap. 1, 12. und Apgsch. 18, 24.
13- VerS. Vgl. Kap. 15, 33.

14. Vers. Vgl. Kap. 13, 1 ff.

15. Vers. Ueber StephaNas s. Kap. 1, 16. »Die Erstlinge Achaja's»

d. h. die ersten welche in der Provinz Achaja gläubig geworden sind.

17. Vers. Sinn: Diese von euch zu mir gekommenen haben mir eini¬

germaßen ersetzt, was mir durch die Entfernung von euch fehlt und verur¬
sachen mir viel Freude.

19. Vers. Die Gemeinden Asia's sind christliche Gemeinden, die im

proconsularischen Asten sich befanden. Ueber Aquila und Priskilla vgl. Nöm.
16, 3. 5. Apgsch. 18, 2. 18.

N
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20. Es grüßen euch alle Brü- hat den Herrn Jesum Christum,
der. Grüßet einander mit hei- dem sey Anathema, Maran atha.
ligem Kuß. 23 . Die Gnade des Herrn

21. Mein Gruß, eigenhändig Jesu Christi sey mit euch!
von Paulus. 24 . Meine Liebe ist mit euch

22. Wenn jemand nicht lieb Allen in Christo Jesu. Amen!

20. Vers. Vgl. Röm. 16, 16.

21. Vers. Vgl. Röm. 16, 22-, dasselbe lesen wir IITHess. 3, 17.
Col. 4, 18- 21.

22. Vers. "Anathema«, d. h. er sey von unserer Gemeinde -u,Sz,>
schlössen. Für einen solchen Ausgeschlossenen fügt der Apostel hinzu als ein,
Drohung: "Maran atha», d. h. der Herr kommt, der einen jeden zur Re¬

chenschaft ziehen und den Schlechten bestrafen wird.
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